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annnur νrò

oneGOttes Snaden Lrnſt Fertzog
zu Sachſen dulich Cleve und Berg auch Engernund Weſtpha—

len Landgraf in Thuringen Marggraf zu Meiſſen Gefurſteter Grar
zu Henneberg Grafzu der Marck und Ravensberg Herr

zu Ravenſtein 2c.

dJebe Getreue!
ZIr haben bißhero mißfallig wahrzunehmen gehabt was maſſen von denen we
nigſtenOrten die in unſererLandes- Ordnung P. 2. C. Ill. Tit. 2s. ſamtlichenlIn

terthanen anbefohlene ſo nutzliche und furtragliche jahrliche Pflantzung einer

gewiſſen Zahl Obſtund anderer Baume in Stadten Flecken und Dorffern wo be—
qvemer Rauman denen Feldern Wieſen Garten Wegen und Graben der Aecker
darzu ſich findet geſchehen weniger die vorſetzliche Nachlaßigkeit und Unterlaſſung

beſtraffet worden ſeye;WannWir aber dieſer ihnen ſelbſt zuEſchaden gereichendenNegligentz und Unter

laſſung keinesweges weiter alſo nachſehen zu laſſen gemeynet: Als begehren Wir hier
mit ihr wollet nach mehrern Jnhalt obangezogener unſerer Landes-Ord
nung aller Orten hierauff fleißige Auffſicht fuhren und die Gemeinden dahin ver
mahnen und anhalten daß ſie ſolchen alſo behorig nachleben und des Ends jeder Ort
jahrlich ein Verzeichniß deſſen was und wie viel geſetzet und gepflantzet einreichen
mogen; Damit ſodann der oder diejenigen ſo in ſelben Jahre ohnerachtet ſie ſolches
ihrer Guter Gelegenheit nach wohl thun konnen nichts gepflantzet oder gepfropffet
jeder mit der geſetzten Straff nemlich einen Gulden jedes Jahrs beleget werden
konne; Und weilen hiernechſt Wir zu nicht minderer Zierde Wohlſtand und Nu—
zzen des Landes nothig finden daß uber diß annoch aller Orten unſers Landes an die
Land und andere vornehmſte Straſſen dergleichen nutzbare Baume geſetzet und ge
pflantzet werden: So habt ihr ebenralls zu verfugen und alles Ernſts daran zuſeyn
damit auch dieſes ungeſaumt und forderlichſt alſo zu Werck gerichtet und dieſe Bau
me Alleen-Weiß an die principalſten Straſſen dergeſtalt daß je von 2o. Schritt zu 20.
Schritt einer ſtehe eingeſetzet und erhalten werden mogen; mit der angehangten ern
ſten Bedrohung daß da ſo dann jemand einem dergleichen Baum muthwilligScha
den zu fugen oder gar abzuhauen ſich geluſten laſſen wurde derſelbe nicht nur mit der
in unſerer LandesOrdnung geſetzten reſp. Gefangniß und LandesVerweiſung ſon
dern auch nach befindenden Umſtanden wohl gar mit harter Leibes-und Lebens—
Straffe beleget werden ſolle; Wie ihr dennzu ſeiner Zeit wie dieſes alles geſchehen
hinwieder anhero zu berichten habt. An deme geſchicht unſer Will und Meynung;

Hildburghauſen den 5. Maji. 170s.
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